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Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das Großherzogtum Kaden

JVs 165 Sonntag, den t«. Jnni lSl« 159. Jahrganc
Expedition :

Kar ! - Friedrich - Straße Nr . II
( Ferner . 9fr . »51,952,953,954 ),
woselbst auch Anzeigen in Em¬

pfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 4 -* ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postserwaltung , Briefträgergebübr eiiigereckuel , i ui 17 # —Anzeigengebühr : die 6 nial gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 3). Briese und Gelter frei . Bei Wiederholungen tariffester Rabatt , deral » kasjenrabatt gilt nnd verweigert werden kann , wenn nicht biimen vier Wochen nach Enipfang der Rechnung Zahlung erfolgt . Bei Klageerhebung ,zwangsweiser Beitreibung und «?our » rsverfahren fallt der Rabair fort . Erfüllungsort « arl « rnhe . — Im Falle von höherer Gewalt , Streik , Sperre .Aussperrung Miickinenbruch . Betriebsstörung ii» eigenen Bctriebe ober in denen unserer Lieferanten hat der Inserent keine Ansprüche , falls di .'Zeitung verspätet , in beschränktem Umfange oder nicht erscheint. — Für telephoniiche Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewahr vbernomineu .

Unverlangte Drucksachenund Manuskripte werden nichts
zurückgegeben und et wird
keinerleiVerpflichtungj» irgend»
welcher Vergütung übernomm«».

Staatsan .̂ eiaer .

*
Gestorben sind an den ans dem Felde der Ehre

erhaltenen Wunden:
am 24. Mar 1916 : Wilhelm Neuthard , Kultur¬

meister in Tiengen .
am 1 . Juni 1916 : Otto Leber , Gewerbelehrer in

Pfullendorf , Leutnant b . R .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich unter dem 25 . Mai 1916 gnädigst bewogen
gefunden , dem Oberleutnant Adolf von Oechelhaeuser ,
Adjutanten bei einem Militär -Gouvernement , das Rit¬
terkreuz mit Schwertern des Ordens Berthold des Ersten ;

dem Hauptmann d. L . a . D . Emil Deines , Führer «der
Straßenbaukompagnie Nr . 40 , und dem Stabsapotheker
eines Armeekorps Dr . Fritz Beuttel , Vorstand des Fe -
stungs -Sanitäts -Depots und Leiter der chemischen Uu -
tersuchungsstelle eines Gouvernements , das Ritterkreuz
zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern des Or -
dens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch unter dem 25 . Mai 1916 gnädigst bewogen
gefunden , dem Major Heinrich Krebs , Kommandeur des
Ersatz -Jnfanterie -Negiments Nr . 28 und dem Major
und Bataillons -Kommandeur in demselben Regiment
Paul Meyer , vorher im 7 . Badischen Jnsanterie -Regi -
ment Nr . 142 , das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwer -
tern des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch unter d.em 25 . Mai 1916 gnädigst bewogen
gefunden , dem Oberlehrer am Kadettenhaus Karlsruhe ,
Professor Or . Gräfenhan , das Ritterkreuz erster Klasse
des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Groszherzox ;
haben S i ch unter dem 25 . Mai 1916 gnädigst bewogen
gefunden , dem Hauptmann d . L . II Adolf Holzer im Nie -
derrheinischen Jnfanterie -Regiment Nr . 39 das Ritter -
kreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern des
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Groszlwrzog
haben S i ch gnädigst bewogen gesunden , den Nachge -
nannten das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern
des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen :
unter dem 18. April d. I . : dem Leutnant d . R . Ferdinand

Kern im Grenadier -Regiment König Friedrich I (4 .
Ostpreußischen ) Nr . 5 :

Unter dem 13. Mai d . I . : dem Leutnant d . L . des Badi¬
schen Fußartillerie -Regiments Nr . 14 Karl Fried -
rich Günzer bei der Meßplan -Abteilung eines Armee -
korps und

dem landsturmpflichtigen Sitzt Dr . Werner Wundt ,
Assistenzarzt beim Grenadier -Regiment Gras Kleist
von Nollendorf (1 . Westpreußischen ) Nr . 6 :

unter dem 20 . Mai d . I . : dein Leutnant d . R . Karl
Albert Hübner im Reserve -Jnfanterie -Regiment Nr .
86 :

unter dem 25 . Mai d . I . : dem Leutnant Joseph Kempf
im 3 . Ober - Elsäfsischen Jnfanterie -Regiment Nr . 172 ,

dem Veterinär d . R . Friedrich Christian und
dem katholischen Feldgeistlichen Joseph Frank beim Staf -

felstab 103,
dem Leutnant im 1 . Badischen Leib -Grenadier -Regiinent

Nr . 109 Askan Freiherrn von und zu der Tann , kom¬
mandiert zur Feldflieger -Abteilung 65 und

dem Leutnant d . R . im Jnfanterie -Regiment Markgraf
Ludwig Wilhelm von Baden (3 . Badischen ) Nr . 111
Artur Gustav Friedrich Paul Brunisch , Adjutant
einer Etappen -Inspektion :

Unter dem 31. Mai d . I . : dem Leutnant Raban Frei -
Herrn Göler von Ravensburg im 1 . Badischen Leib -
Grenadier -Regiment Nr . 109. »
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben S i ch unter dem 22. Mai 1916 gnädigst bewogen

gefunden , dem Veterinär d . R . Dr . Adolf Bitterich bei
der Räudestation Moryno das Ritterkreuz zweiter Klassemit Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen und

dem Gefreiten d . L . II Karl Wetzstein beim Landwehr -
Jnfanterie -Regiment Nr . 17 die silberne Verdienst -
medaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich -
Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzoghaben S i ch unter dem 25 . Mai 1916 gnädigst bewogen
gefunden , den Nachgenannten die folgenden Äusgeichnun -
gen zu verleihen :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwerter « des
Ordens vom Zähringer Löwen :

dem Leutnant d . L . II Albert Schern beim 3 . Landsturm -
Jnfanterie -Bataillon Freiburg i . B . und ~

dem Leutnant d> L . II Philipp August Wilhelm Gm -
ner beim 2 . Landsturm -Jnfanterie -Bataillon Heidel¬
berg ;

das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen am Bande
des Militärischen Karl Friedrich -Verdienstordens :

dem Feldwebelleutnant Wilhelm Heinrich Schmidt
beim 2 . Landsturm -Jnfanterie -Bataillon Offenburg .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben S i ch unter dem 25 . Mai 1916 gnädigst bewogen
gefunden , dem landsturmpflichtigen Zivilarzt Dr . Albert
Geitze bei einer Kriegslazarett -Abteilung , dem Oberarzt
d . R . Otto Mühlhäuser beim Hilsslazarettzug Nr . 9 einer
A'rmee -Abteilung , dem Leutnant d. R , des 3 . Badischen
Tragoner -Regiments Prinz Karl Nr . 22 Valentin Bröer
bei der Etappen -Jnspektion einer Armee -Abteilung das
Ritterkreuz

^zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens
vym Zähringer Löwen sowie

dem Gefreiten der Kraftfahrtruppen Möhrle beim Wirt -
schaftsausschuß derselben Etappen -Jnspektion die silberne
Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Fried -
rich - Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch unter dem 25 . Mai 1916 gnädigst bewogen
gefunden , den Nachgenannten die folgenden Auszeich -
nungen zu verleihen :

a . Orden vom Zähringer Löwen :
das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub und

Schwertern :
dem Oberstleutnant a . D . Emil Battlehner , Kommandeur

der Etappen -Munitions -Verwaltung einer Armee ;
das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern :

dem Major a . D . Karl Friedrich Buser , Kommandanten
einer niobilen Etappen -Kommandantur ,

dem Etappen -Jntendanten Ernst Debus bei der Etappen -
Intendantur einer Armee und

dem Major z . D . und Pserdevormusterungskommissar
Paul Krähe , Kommandeur der Etappeu -Trains einer
Armee ;
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und

Schwertern :
dem Kriegsgerichtsrat Friedrich Elbs beim Stab einer

Etappen -Jnspektion ,
dem Hauptmann d . R . a , D . Heinrich Dissen « , Adju -

tanten einer mobilen Etappen -Kommandantur ,
dem Rittmeister d. R . a . D . Heinrich Grafen von Kage -

neck, Adjutanten einer mobilen Etappen -Kommandan -
tur ,

dem Haupmann d. L . II Karl Haeuser , Führer der Etap -
pen -Sammelkompagnie 7 des Etappen -Hilss -Batalllons
einer Armee , und

dem Hauptmann d. L . Feldartillerie II a . , D . Er n st
Albert Krehmann , Adjutanten einer mobilen Etappen -
Kommandantur ,

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern :
dem Feldproviantmeister Karl Gassert bei der Etappen -

Intendantur einer Armee ;
b. das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen
am Bande des Militärischen Karl Friedrich

Verdienst -Ordens:
dem Feldwebelleutnant Robert Polens ky bei der Etappen -

Sammelkompagnie 7 des Etappen -Hilss -Bataillons
einer Armee ;

c . die silberne Verdienstmedaille am Bande de»Militärischen Karl Frjedrich-Verdienst-Medaille :
dem Unteroffizier d . L . Karl Morlock beim Stab einer

Etappen -Jnspektion ,
dem Vizefeldwebel (Kriegsfreiwilligen ) Karl Schmidtbeim Wirtschaftsausschuß einer Etappen -Jnspektion ,dem Feldwebel Anton Altenbnrger und dem Unteroffi¬zier d . L . Joseph Haury bei der Straßenbau -Kom -

pagnie 26 ,
dem Sergeanten Karl Pfattheicher , dem Unteroffizier dR . Heinrich Herbold und dem Gefreiten d . R . KarlGremclmaier bei der Etappen -Munitions -Verwaltungeiner Armee ,
dem Vizewachtmeister d. L . I und Offizier -StellvertreterOtto Stober bei der Etappen -Bäckerei-Kolonne ,dem Vizewachtmeister d. R . Julius Herzog beim Stabedes Kommandeurs der Etappen -Trains einer Armee ,dem Vizefeldwebel d . L. II Erwin Hiegcrt beim Etappen -Sanitäts -Depot derselbe » Armee ,dem Unteroffizier (Kriegsfreiwilligen ) Wilhelm Wester -mann beim Etappen -Pferde -Depot II derselben Armee ,den, Trainfahrer Ludwig Stahlberger beim Etappen -

Pferdelazarett II derselben Armee ,den Unteroffizieren d . Ldst . Georg Mccs , Johann Schorn -
dorf und Johann Bender , den Gefreiten d . Ldst. AdamMerkel und Karl Hnber sowie den Landsturmmänncrn
Heinrich Moser und Michael Waigand bei der Etappen -
Sammelkompagnie 7 des Etappen -Hilfs -Bataillonseiner Armee .
Seine Königliche Hoheit der Großherzoghaben S i ch unter dem 26 . Mai 1916 gnädigst bewogengesunden , den Nachgenannten die folgenden Auszeich -

nungen zu verleihen :
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und

Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen :
dem Rittmeister d . L . II Kav . a . D . Alfred Wendisch,Kommandeur der Feldhaubitz - Munitions -Kolonne 402 ;
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern desselben

Ordens :
dem Leutnant d . L . II Feldartillerie Fritz Oesterlin , Ver »

pflegungsoffizier bei einem Staffelstab , unddem Leutnant d . L . II Richard Sale bei der Feldhaubitz .
Munitions -Kolonne 402 ; ,

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militari -
schen Karl Friedrich -Verdienstmedaille :

dem Wachtmeister Friedrich Schmid , dem Unteroffizier
Christian Gleich und dem Fahrer Ludwig Meinzer bei
der Feldhaubitz - Munitions -Kolonne 402.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben S i ch unter dem 26 . Mai 1916 gnädigst bewogen
gefunden , dem Feldwebelleutnant A'dam Flöser bei ter
Fußartillerie -Batterie Nr .

'
250 das Verdienstkreuz vom

Zähringer Löwen am Bande des Militärischen Karl Frie -
drich -Verdienstordens zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Krotzherzog
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenann »
ten die silberne Verdienstmedaille am Bande der Mili »
tärischen Karl Friedrich -Verdienstmedaille zu ' verleihen :
unter dem 13. Mai d . I . : dem Musketier Friedrich

Lauer beim Reserve -Jnfanterie -Regiment Nr . 239 ;
unter dem 15. Mai d. I . : dem Obergefreiten Adolf We-

ber bei der Fußartillerie -Batterie Nr . 486 ;
unter dem 1k. Mai d . I . : dem Gefreiten Theodor Kühnle ,dem Gefreiten d . R . Wilhelm Ludwig Geiß und

dem Landsturmmann Paul Beck beim 9 . Westpreußi »
schen Jnfanterie -Regiment Nr . 176 ;

unter dem 19. Mai d. I . : dm Vizefeldwebel Karl
Friedrich Bittighoser beim Reserve -Jnsanterie -Regi ^
ment Nr . 235 , dem Sanitäts -Unterossizier Heinrich !
Joseph Keßler , früher bei demselben Regiment , jetzt
beim 2 . Ersatz -Bataillon 6 . Thüringischen Infanterie -
Regiments Nr . 95,

dem Gefreiten Otto Holzscheiter und dem Ersatzreservi ^
sten Anton Vieler beim Reserve-Jnfanterie -Regiment
Nr . 235 , sowie

dem Unteroffizier Jakob Kronenwett und dem Obergs
freiten Peter Schmitt bei der Fußartillerie -Batteri «
Nr . 455 ; \



bem Fahrer Ludwig Barth bei der Munitions -Kolonne
der 4 . Batterie Fußartillerie - Regiments Nr . 18,

den Unteroffizieren Joseph Oestreicher und David Kirr -
mann ,

dem Füsilier Gustav Baas , dem Gefreiten Karl Weber,
den Füsilieren Michael Edam, Gustav Gölz und Karl
Schmitt , dem Gefreiten Felix Bauknecht, dem Füsilier
Paul Schotter« , dem Gefreiten August Sehringer , so-
wie den Füsilieren Joseph Busam und Gottlieb Höger
beim Füsilier -Regiment Prinz Heinrich von Preußen
(Brandenburgischen) Nr . 35,

dem Gefreiten Emil Ziegler bei der Radfahrer -Kom-
pagnie Nr . 56,

tem Unteroffizier Ernst Friedrich Kiefer beim Land-
wehr-Jnfanterie -Regiment Nr . 173 ,

dem Wachtmeister Franz Wick, dem Unteroffizier Karl
Schlageter , dem Gefreiten Hermann Harter und dem
Kanonier Franz Held bei der Feldartillerie -Bat -
terie Nr . 856 ,

bem Unteroffizier vom 5 . Badifchen Feldartillerie -Regi¬
ment Nr . 76 Willi Andrae und

dem Unteroffizier d. R . vom 3 . Badischen Feldartillerie -
Regiment Nr . 5V Adolf Wolfhard beim Ballon -Abwehr-
Kanonen -Zug Nr . 60 , sowie

dem Garde -Füsilier d . L . II Franz Maicr beim Lehr-
Jnfanterie -Regiment ;

unter dem 20. Mai d. I . : dem Vizefeldwebel Friedrich
Kammerer beim Jnfanterie -Regiment Nr . 378 ;

unter dem 22. Mai d. I . : dem Gefreiten Oswald Fettig
und dem Musketier Otto Hummel bei der 8 . Kom -
pagnie des Referve-Jnfanterie -Regiments Nr . 236;

unter dem 25 . Mai d. I . : dem Gefreiten d . R . Otto Kel-
ler beim 2 . Badischen Grenadier -Regiment Kaiser Wil -
Helm I . Nr . 110 und

tern Musketier Franz Person beim Jnfanterie -Regiment
von Lützow (1 . Rheinischen ) Nr . 25, sowie

dem Wachtmeister der Train - Ersatz -Abteilung 14 Johann
Vogel,

dem Gefreiten Oskar Wahmer,
dem Vizewachtmeister d . R . und Offizier -Stellvertreter

Ernst Hermann Engel und dem Unteroffizier Friedrich
Meyer bei der Etappen -Fuhrpark - Kolonne Nr . 259 ;

unter dem 26 . Mai d . I . : den Gefreiten , Kriegsfreiwil -
ligen Otto Schwarz und Otto Baumert , idem Unter¬
offizier, Kriegsfreiwilligen Gustav Leonhardt , dem
Gefreiten , Kriegsfreiwilligen Johannes Faber , dem
Gefreiten , Ersatzreservisten Florian Schwab, dem
Grenadier , Ersatzreservisten Alb in Kraft , dem Grena¬
dier , Kriegsfreiwilligen Kurt Möchtle , dem Grenadier ,
Ersatzrekruten Xaver Wittmann , dem Grenadier , Er -
satzreservisten Otto Drrflinger , dem Gefreiten , Kriegs -
freiwilligen Max Bauer , dem Grenadier , Ersatzrekru¬
ten Alois Goldschmitt,

dem Unteroffizier d . R . Wilhelm Schaufelberger , den
Grenadieren , Ersatzrekruten Johann Brombach und Jo -
Hann Müller , dem Grenadier , Ersatzreservisten Frie -
drich Metz, sowie dem Grenadier , Ersatzrekruten Karl
Zimmermann beim Reserve-Jnsanterie -Regiment
Nr . 203 ,

dem Gefreiten Ludwig Bächle , dem Kanonier Joseph
Ruhland , dem Gefreiten Hubert Refch und dem Unter -
offizier Clemens Blattmann beim Landwehr -Feldurtil -
lerie -Regiment Nr . 8.
Seine Königliche Hoheit der Grostherzog

haben mit Allerhöchster Staatsministerialentschlietzung
vom 30 . März 1916 auf die Höchstihrem Patronate unter -
liegende katholische Pfarrei Schwetzingen , Dekanats Hei-
delberg, den Pfarrer Eduard Dumme ! in Flehingen
gnädigst zu ernennen geruht . Der Ernannte ist am
21 . Mai 1916 kirchlich eingesetzt worden.

Seine Königliche Hoheit der Grofzherzog
haben mit Allerhöchster Staatsministerialentschließung
von ? 6 . April 1916 auf die Höchstihrem Patronate unter -
liegende katholische Pfarrei Oberkirch, Dekanats Offen-
bürg , den Stadtpfarrer Karl Wild in Kehl gnädigst zu
ernennen geruht . Der Ernannte ist am 21 . Mai 1916
kirchlich eingesetzt worden.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben mit Allerhöchster Stadtsministerialentschließung
vom 27 . April 1916 auf die Höchstihrem Patronate unter -
liegende katholische Pfarrei Rast , Dekanats Meßkirch , den
Pfarrverweser Leo Strittmatter in Rast gnädigst zu er-
nennen geruht . Der Ernannte ist am 28. Mai 1916
kirchlich eingesetzt worden.

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei
Kappel , Dekanat . Lahr , dem Pfarrer Franz Xaver Schü-
der in Unterkirnach verliehen . Der Genannte ist am
22 . Mai 1916 kirchlich eingesetzt worden.

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei
Wallbach , dekanats Säckingen dem Pfarrverweser Karl
Joseph Kaiser in Eigeltingen verliehen . Der Genannte
ist am 28 . Mai 1916 kirchlich eingesetzt worden.

Das Großh . Ministerium des Kultus und Unterrichts
hat unterm 10. Juni 1916 dem Revisionsassistenten
(Finanzassistenten) Emil Riffel bei der genannten Be-
Hörde die etatmäßige Stelle eines Bureaubeamten mit
der Amtsbezeichnung Revisor " übertragen .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat
unterm 10. Juni 1916 dem Bureaubeamten Registrator
Julius Kayßer bei dieser Behörde den Titel Revisor ver-

« icbt-Amtlicker Teil ,
Karlsruhe , 17 . Juni .

* Wegen großen Raummangels müssen mehrere Arti -
> 1 zurückgestellt werden.

»

Westlicher Kriegsschauplatz .
* Die Geheimsitzung der französischen Kammer . Die

französische Kammer hat am Freitag mit 412 gegen 138
Stimmen beschlossen, eine Geheimsitzung abzuhal¬
ten . Die Sitzung wurde um ^ 3 nachmittags unterbro¬
chen , um die Räumung der Tribüne vorzunehmen.

Bern , 16. Juni . Nach aus Frankreich vorliegenden Meldun -
gen erfolgte laut W.B . bei Luxcuil ein Zusammenstoß
zweier Militärflugzeuge in der Luft . Beide Flug -
zeuge wurden gänzlich zertrümmert . Die vier Flieger sind
tot.

Oestlicher Kriegsschauplatz .
W. T .B. W i e n , 16 . Juni . (Nicht amtlich.) Nicht amtlich

wird verlautbart :
Russischer Kriegsschauplatz :

Südlich des Dnj ?str schlugen unsere Truppen feindliche
Kavallerie zurück. Sonst in diesem Räume nur Ge-
plänkel.

Westlich von Wisniowczyk dauern die Anstürme ruf -
sischer Kolonnen gegen unsere Stellungen fort . In der
Hand der Verteidiger blieben zwei russische Offiziere und
466 Mann .

Bei Tarnopol keine besonderen Ereignisse.
In Wolhynien entwickeln sich in ganzer Front neue

Kämpfe.
Am Stochod—Styr -Abfchnitt wurden abermals meh -

rere ttbergangsversuche abgeschlagen , wobei der Feind
wie immer schwere Verluste erlitt .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. H ö f e r . Feldmarschalleutnant .

Budapest, 16. Juni . Von einem in den ostgalizischen
Kämpfen verwundeten Offizier , der nach Ungarn gebracht
wurde , erfährt der Korrespondent des „Az Est" , kiß in
der ersten Reihe der im Sturm vordringenden
Russen serbische Soldaten waren , die mit den
ungarischen, in Gefangenschaft geratenen Soldaten in
barbarischer Weise verfuhren , und die meisten nieder-
fabelten. Ein gefangener russischer Offizier erklärte , daß
den russischen Truppen in einem Be f e h l mitgeteilt
worden sei , dies sei die letzte große Schlacht der Russen,
die unbedingt gelingen müsse , weshalb jeder russische Sol¬
dat im Feld sein müsse . ( „Frkf . Ztg .

")
* Ein neuer russischer Kriegshafen . „Politiken " meldet laut

W .B . aus Bergen : Es verlautet , die russische Flottenstation
Kulden , an der Murman -Küste , sei jetzt fertiggestellt . Es
sollen dort leichte Kreuzer und Torpedojäger stationiert wer -
den . Die meisten dieser Kriegsschiffe sind während des Krie -
ges in England gebaut worden , das auch mehrere Untersee -

,-boote dorthin senden wird . Die Anlegung der Flottenstation
tvar mit bedeutenden Kosten verbunden , da umfangreiche
Sprengungsarbeiten notwendig waren . Der Hafen liegt am
Halafjord , ist das ganze Jahr eisfrei und steht in unmittel -
barer Verbindung mit der Murmanbahn . Lord Kitchener
wollte nach Ssmevada , dem Endpunkt der Bahn , fahren und
von dort die Reise nach Petersburg mit der Murmanbahn
fortsetzen . _

Italienischer Kriegsschauplatz .
W .T .B. Wien , 16. Juni . Amtlich wird verlautbart :

Italienischer Kriegsschauplatz :
Die Kämpfe am Südteil der Hochfläche von Dobcrdo

endeten mit der Abweisung der feindlichen Angriffe .
Ebenso scheiterten erneuerte Vorstöße der Italiener gegen
einzelne unserer Dolomitenstellungen .

Auf der Hochfläche von Asiago sind lebhafte Artillerie -
kämpfe im Gange. Im Ortler - Gebiet nahmen unsere
Truppen die Takett- und hintere Madatfch- Spitze in
Besitz.

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Nichts von Belang.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
von H ö s e r , Feldmarschalleutnant .

Ereignisse zur See .
Ein Geschwader von Seeflugzeugen hat in der Nacht

vom 15. zum 16. die Bahnanlagen Portogruaro —Lati -
sana und die Bahnstrecke Portogruaro —Latisana , ein
zweites Geschwader Bahnhof und militärische Anlagen
von Motta di Livenza, ein drittes die feindlichen Stelluu -
gen von Monfalcone, San Canzian , Pieris und Beftrigna
erfolgreich mit Bomben belegt und mehrere Volltreffer in
Bahnhöfen und Stellungen erzielt. Starke Brände wur -
den beobachtet . Alle Flugzeuge sind trotz heftiger Be-
schießung unbeschädigt eingerückt . Flottenkommando .

Der Krieg zur See .
* Kitcheners Tod. Ein Korrespondent der „Daily Mail "

hatte eine Unterredung mit einem der Geretteten der
„Hamsphire"

, namens Rogerson, der in Hertford ange¬
kommen ist . Rogerson erzählt , daß Kitchener dos Schiff
nicht verlassen habe , sondern mit dem Schiff untergegan -
gen fei. („Frkf . Ztg .

")
• Türkischer Kriegsschauplatz .

Konstantinopel, 16. Juni . Das Hauptquartier teilt
mit :

An der I r a k f r o n t versuchten die Engländer
auf dem Nordufer des Euphrat zwischen Korna und
Nassrie zu landen. Sie mußten aber nach sechsstündigem
Kampf in voller Auflösung unter Zurücklassung von 180
Toten zurückgehen .

Auf den übrigen Frontteilen Ruhe.
Nach dreitägigen Kämpfen mit russischen Abtei -

l u n g e n , die an der persischen Grenze nördlich von Su -
leimau erschienen , wurde der Feind in der Richtung auf
Bana (Persien) zurückgeschlagen . Unsere Trup -
Pen verfolgten den Feind im Zusammenwirken mit per¬

fischen Kriegern und verjagten ihn aus Bana , von wo
er nach Norden zurückgedrängt wurde . Wir er-
beuteten in diesen Kämpfen ein Geschütz, ein Maschinen-
gewehr sowie eine große Menge Munition und Ausrü -
stuugsstücke .

An der Kankafusfrout war die Lage gestern un-
verändert . Auf einigen Abschnitten zeitweilig Artillerie -
feuer . Am linken Flügel erbeuteten wir im Laufe von
Vorpostengefechten zwei weitere Maschinengewehre.

Von den übrigen Fronten ist keine wichtige Meldung
eingegangen.

Der Krieg und die Heimat .
* 56 jähriges Militärjubiläum . Der stellvertretend«

kommandierende General des 5 . Armeekorps , Exz . von
Bock und Po lach konnte dieser Tage sein 50 jähriges
Militärjubiläum begehen . Der K a i s e r . hat dem Jubi -
lar ein in herzlichen Worten gehaltenes Glückwunschtele¬
gramm gesandt und ihm sein Bild mit Unterschrift ver-
liehen.

Hauptversammlung des Vereins deutscher Zeitungs -
Verleger .

In Berlin fand vor kurzem die diesjährige Hauptversamm -
lung des Vereins deutscher Zeitungsverleger statt , über die wir
schon kurz berichtet haben . Im Nachstehenden geben wir noch
einige die Allgemeinheit interessierende Einzelheiten aus dem
uns zugegangenen ausführlichen Berichte über die Versamm -
lung wieder :

Nach der Verlesung des bereits von uns veröffentlichten
Drahtgrußes an den Kaiser begrüßte der Vorsitzende Dr . Ro »
bert F a b e r die Anwesenden mit einer Ansprache , die so
recht an den Ernst unserer großen und schweren Zeit ge-
mahnte . Bevor die Versammlung sich ihrer nächstliegenden
Aufgabe , der Erörterung der Papierpreise , zuwende , wolle er
sich an die Eigenschaft und Aufgabe der Presse wenden , aus
der sie den Anspruch herleite , als unbeamtete Mitarbeiterin
am Wohle des Staates angesehen und entsprechend gewürdigt
zu werden . Dieser Aufgabe hätten die deutschen Zeitungen
trotz eigener schwerer Bedrängnis dauernd Rechnung getragen
und auf die Weife dahin gewirkt , die Stimmung im Innern
und an der Front hochzuhalten .

Das genüge aber heute nicht mehr ganz . Die Zeitungs -
männer , die man nun einmal als besonders unterrichtet an -
sehe , müßten auch in ihrem Privatleben , in ihren Gesprächen
und Briefen in gleichem Sinne zu wirken suchen . Sie soll-
ten sich von Chauvinismus fernhalten , aber hätten doch auch
die Pflicht , überall , im engsten Freundes - und Familien -
kreise die Zuversichtlichen , die Frohgemuten zu sein . Das sei
eine erzieherische Aufgabe der Pressemenschen , die im Volke als
die vorgeschobensten Posten des staatlichen Lebens ständen .
Deshalb lade er , der Redner , alle Zeitungsmänner , Verleger
und Redakteure , ein , mit ihm einen Bund der frohgemuten
Siegeszuversicht zu schließen , daß jeder , wohin er auch komme ,
mit strahlendem Gesicht und frischen Worten den Glauben hin -
austrage an den guten Ausgang dieses ungeheueren Kampfes .
Dann würden die Zeitungsmänner als Priester der öffent -
lichen Meinung , als Seelsorger des deutschen Volkes seelen -
kundig und starken Geistes wirken . Mit Recht sei Bismarcks
Wort von den preußischen Offizieren , die uns keiner nach -
macht , abgewandelt worden in das Wort von dem deutschen
Staatsbürger , den uns keiner nachmacht . Die paar Krawalle ,
die da vorgekommen sind , was wollen die besagen gegen die
100 000 Fälle , in denen die Frauen , die alten Männer und
Kinder halbe Nächte und Tage vor den Fleischer - und Höker -
lüden stehen in wundervoller staatsbürgerlichen Geduld ! Die -
ses Volk fei im Grunde heute noch ebenso zum Erdulden be-
reit wie in den heiligen Augusttagen 1914 , wenn es nur wisse,
daß das Vaterland den Segen davon habe ; seine tapfere Seele
brauche nur ab und zu die Erfrischung frohgemuten Glaubens
und sieghafter Zuversicht . Deshalb ergehe seine , des Vorsitzen -
den , Mahnung an die Zeitungsleute :

„ Des Volkes Seele ist in Eure Hand gegeben , bewahret sie ! "

In Erledigung der Tagesordnung wandte sich dann die Ver -
sammlung der wichtigsten Frage , der Lage des Papiermarktes
zu . An Stelle des durch Erkrankung am Erscheinen verhin -
derten Direktors Müller referierte hierüber Dr . Simon
(Frankfurter Zeitung ) . Der Referent gab ein anschauliches Bild
der schwierigen Lage des Zeitungsgewerbes , wobei er hervor -
-ob, daß die Papierpreise «ine ganz enorme Höhe erreicht
' -aben . In der Erkenntnis der Schwierigkeiten , die durch den
Zapiermangel hervorgerufen sind, habe das Zeitungsgewerbe

versucht , Maßnahmen zu ergreifen , besonders im Hinblick auf
kleinere und mittlere Zeitungen , denen es nicht möglich sein
würde , bei den jetzigen Papierpreisen weiter zu bestehen . Un -
ter der verständnisvollen Mitwirkung der Reichsregierung
wurde die „ Kriegswirtschaftsstelle für das deutsche Zeitungs -
gewerbe " ins Leben gerufen . Das Zeitungsgewerbe sei zur
Selbstkontingentierung des Papierverbrauchs geschritten ,
deren Einzelheiten allerdings noch nicht festgestellt seien , da
die notwendigen statistischen Unterlagen erst beschafft werden
muhten . Auf dem Papiermarkt haben sich wie der Redner
weiter ausführte , Verhältnisse entwickelt , denen das Zeitungs -
gewerbe auf die Dauer nicht gewachsen sein könne . Es handle
sich nun darum , energische Gegenmaßregeln in Vorschlag zu
bringen . Die Vorschläge , die zur Abhilfe der Notlage gemacht
wurden , gingen dahin , daß versucht werden sollte , die Befchaf -
fung von Rohstoffen zu angemessenen Preisen und in ausrei -
chendem Maße zu sichern . Der Referent gab zum Schluß der
Hoffnung Ausdruck , daß auch seitens der Reichsregierung im
Interesse des öffentlichen und nationalen Lebens alles getan
werden würde , um die drohenden Gefahren vom deutschen
Zeitungsgewerbe noch abzuwenden .

(Schluß folgt .)

* Verlängerung der Legislaturperiode des bayerischen Land ,
tags . Im Finanzausschuß der bayerischen Abgeordnetenkam -
mer teilte der Verkehrsminister von Seidlein mit , daß der
Ministerrat dem König vorgeschlagen hat , die Legislatur -
Periode des gegenwärtigen Landtags um ein Jahr zu
verlängern .

* Der Finanzausschuß der bayerischen Abgeordnetenkammer
hat laut W.B . bei Fortsetzung der Beratung des Postetats mit
erheblicher Mehrheit den Antrag Held und Graf Pestalozzi
(Zentrum ) angenommen , die Kammer wolle beschließen , die
Staatsregierung zu ersuchen, entgegen dem Beschluß des
Reichstages vom 3. Juni an der bayerischen Post -
marke mit allem Nachdruck fe st zuhalten .

Die Neutralen .
* Teuerungsunruhen in Holland . Der „Verl . Lok .»

Anz.
" meldet aus Rotterdam : Die Straßenun -

ruhen ; , die durch die Kundgebungen gegen die Kartof -



felltot und die allgemeine Teuerung eitstanden find ,
nahmen gestern abend einen großen Umfang an .
Die Polizei mußte wiederholt mit blanker
Waffee in schreiten und verhastete 20 Burschen .
Ein Polizeiofsizier wurde durch einen Stein am Kopf
schwer verwundet .

Bern , 16. Juni . Im Nationalrat gab in« Erörterung der
Reutralitätsmaßnahmen des Bundesrats dem unermüdlichen
Pazifisten Scherrer - Füllemann (sozialpolitische
Gruppe ) Anlaß, in einer grundsätzlichen Programm -
rede für die Fr i edensverm i t tlung der
Neutralen zu werben . Die neutralen Staaten hätten im
Interesse der Menschheit wie im eigenen Interesse nicht nur
die Berechtigung , sondern die Pflicht , ihre guten Dienste zur
Kriedensvermittlung anzubieten , sobald sie die Umstände -für
geeignet hielten . Der Zeitpunkt sei jetzt gekommen ; man sehe
wechselnde Erfolge auf beiden Seiten und dürfe fragen , ob
ein ausgesprochener Sieg oder eine ausgesprochene Niederlage
der einen oder der anderen Gruppe überhaupt wünschenswert
sei , wenn ein dauernder Friede die Frucht des Krieges sein
solle . Ein einseitiges Vorgehen eines einzigen neutralen
Staates werde allerdings nicht zum Ziele führen ; eine ge-
meinfame Beratung über ein gemeinsames Vorgehen zum
Zwecke der Friedensvermittlung sei jetzt die nächste Aufgabe
der Neutralen . Ohne einen Antrag zu stellen oder eine Jnter -
pellation einzubringen , forderte der Redner den Bundesrat
auf , die übrigen Neutralen zu einer solchen gemeinsamen Be -
ratung einzuladen . Die neutralen Staaten müßten endlich
den Mut haben , in der Frage der Friedensvermittlung von
den kriegführenden Staaten ein Ja oder Nein entgegenzuneh-
men . Der Nationalrat spendete dem Redner Beifall .

Bundesrat Hoffmann antwortete auf die Friedensrede
Scherrer -Füllmanns . Er empfahl die äußer st e Vorsicht
gegenüber allen Pressemeldungen von Friedensver -
mittlung .s absieht ^ , neutraler Staaten , versicherte
jedoch, daß der schweizerische Bundesrat schon seit
geraumer Zeit mit anderen neutralen Regie -
rungen in ständigem Kontakt stehe . Wohl gebe die
Haager Konvention den Neutralen das Recht , ihre gute Dienste
den Kriegführenden zur Vermittlung anzubieten . Aber (Völ¬
kerrecht hin Völkerrecht her ) auch über diesen Abschnitt der
Haager Konvention könnten sich möglicherweise die Krieg -
fihrenden binwegfetzen und ein Angebot der Vermittlung als
unfreundliche Handlung empfinden , und diese Gefahr , so er *
klärt Hofmann , besteht im gegenwärtigen Augen -
blicke der höchsten militärischen Anstrengung . Heute also
kann der Bundesrat die Rolle des Friedensvermitklers nicht
übernehmen . Aber er hofft , daß dex Zeitpunkt nicht ferne ist ,
wo er in positiver Mitarbeit an der Anbahnung des Frie -
dens teilnehmen kann .

* Zu dem russisch -rumänischen Zwischenfall . „Az Est "
gibt lt . W .T .B , zu der Nachricht , daß die rumänische Re -
gierung zur Untersuchung des Zwischenfalles von Mar -
mornitza einen Ausschuß eingesetzt habe , eine eingehende
Schilderung des Einfalles der Russen . Teser fand am
Samstag nacht statt . Die Russen haben nicht , wie an -
sanglich gemeldet wurde , bloß einige Stunden lang , son¬
dern b i s zum Montag abend dort verweilt . Sie
haben Schützengräben aufgeworfen , bis Zollgebäude der
Grenzpolizei , Post und Telegraphenamt , Gemeindehaus
und das Schulgebäude besetzt und von dort eins « hesti -
gen Angriff gegen die österreichisch-ungarischen Truppen
eröffnet . Es wurden auch mehrere rumänische Staats -
bürger verwundet . Der Einfall der Russen in
rumänisches Gebiet geschah folgender maßen :
Die Russen schlugen eine Brücke über den Pruth und
griffen österreichich-ungarische Truppen an . Als sie zu -
rückgeschlagen wurden , konnten sie die Pruthbrücke nicht
mehr benutzen und traten >i „ f rumänisches Gebiet über ,
von wo sie den Kampf fortsetzten und auch Verst <rkim
gen heranzogen . Am Montag abend räumten die Russen
wahrscheinlich auf höheren Befehl das rumänische
Gebiet .

Bukarest , 16. Juni . Der Vollzugsausschuß ' der
konservativen Partei hielt eine Sitzung ab , in der
folgender Beschluß gefaßt wurde : Die Partei bedauert ,
daß es möglich war , daß Teile der russischen Armee zwei
Tage auf dem rumänischen Gebiet bleiben konnten ,
wo sie den Kampf gegen den Feind fortsetzten . Die Partei er -
klärt es als Pflicht des Staates , alle Bewaffneten , welchem
Staat sie auch angehören , beim Betreten des rumänischen
Gebietes zu entwaffnen . — Ferner fordert die Partei als
Bürgschaft für die Zukunft , daß . die Grenze streng
überwacht wird , damit die Souveränität nicht verletzt wer -
den könne .

* Die Präsidentenwahl in Amerika . Reuter meldet
aus . St . Louis : Der demokratische Konvent hat
Wilson und Marshall durch Zuruf als Kandidaten für
die Präsidentschaft und Vizepräsidentschaft aufgestellt .
— Die „Frkf . Ztg .

" meldet aus Newyork : Ungeachtet des
entschiedenen Widerstandes demokratischer Führer be-
steht Wilson auf einer „Planke " in der Plattform , die
die Tätigkeit gewisser Bürger fremder Herkunft tadelt ,
ohne indessen deren Nationalität besonders zu nennen .
Wilsons Meinung ist, daß er die Unterstützung der Be -
treffenden ohnehin verloren hat , und er will jetzt in
ultra - amerikanischen Kreisen Stimmen gewinnen . Die
demokratischen Kandidaten sür den Kongreß und andere
Ämter befürchten , Wilsons Haltung könne ihre Wahl be-
emslussen . („Frkf . Ztg .

")
* Ter neue Präsident von China . Der bisherige stell-

vertretende Präsident Li - Iüan - Whung ist nach
einer Meldung aus Peking der Nachfolger des Verstor -
benen Präsidenten Iuanschikai geworden . Sein Amts -
antritt wurde im Lande mit großem Beifall aufgenom -
men . Für den verstorbenen Präsident hat die chinesische
Regierung eine Trauerzeit von 27 Tagen angeordnet .

Grossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 17 . Juni .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
vormittag die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr .
Sevb und des Geheimerats Dr . Uibel entgegen .

Um 12y 2 Uhr empfingen Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin den Königlich
Sächsischen Gesandten von Stieglitz und Gemahlin . An -
schließend fand Frühstückstafel statt , zu der mehrere Ein -
ladungen ergangen sind.
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Ernennungen , Zersetzungen je.
von nichtetatmäßigen Beamten .

Aus dem Bereiche des Grohh . Ministeriums des Innern .
— Großh . Berwaltungshos . —

Beamteneigenschaft verliehen :
: dem Wärter Franz Stcuerer , der Wärterin Rosa Mayer

bei der Heil - und Pflegeanstalt bei Konstanz .
Aus dem Bereiche des Erohh . Ministeriums der Finanzen .

— Staatseisenbahnverwaltnng . —
Ernannt :

ZU Betriebsaufsehern : die Schirrmänner Georg Betzwieser
in Mannheim , Ludwig Paul in Singen ;

ZU Stationswarten : die Weichenwärter August Hettinger
in Gündelwangen , Julius Böhe in Niederwasser , Rudolf
Schroff in Posthalde ;

zum Matrosen : Schiffskassier Julius Böhl « in Konstanz .
Etatmäßig angestellt :

als Lokomotivheizer : Wilhelm Wanner in Heidelberg ;als Weichenwärter : Johann Müller in Maulburg .
Vertragsmäßig aufgenommen :

als Amtsdiener : Sebastian Schmitt von Tauberbischofs -
heim

als Schaffner : August Nied von Unterschüpf ;als Weichenwärter : Wilhelm Dold von Steinach .
Versetzt :

Betriebsassistent Johann Schoch in Villingen nach Meckes-
heim , Stationswart Gallus Schmi . der in Niederwasser nach
Ofteringen , Eisenbahnassistent Oskar Mümpfer in Mannheim
nach Villingen , Eisenbahnassistent Heinrich Rexer in Eppin -
gen nach Friedrichsfeld bad . Stb . ;

Bureaugehilfe Eugen Velten in Bühl nach Hausach , Bureau -
gobilfe August Buggle in Krozingen nach Denzlingen , Bureau -
gehilfe Wilhelm Schweizer in Neckargemünd nach Eppmgen .

Zuruhegefetzt :
wegen leidender Gesundheit , unter Anerkennung seiner lang -

jährigen treuen Dienste :
Betriebsaufseher Stephan Weick in Heidelberg .

Entlassen :
Jngenieurpraktikant Wilhelm Zahs in Karlsruhe , zum

Übertritt in den Dienst der Oberdirektion des Wasser - und
Straßenbaues .

Eisenbahngehilfin Paula Fautfchinsky in Karlsruhe ( auf
Ansuchen ) .

Gestorben :
Weichenwärter Peter Welker in Mannheim , am 2. Mai l . I -,
Bahnwärter Johann Kcfer auf Wartst . 5 der Oberlauchrin -

gen -Jmmendinger Bahn , am 23. Mai l . I . ,
Lokomotivführer Fridolin Groß in Freiburg , am 28.

Mai l. I ., «
Zugmeister Christoph Künzler in Karlsruhe , am 30.

Mai l . I . ,
Lokomotivführer Engelbert Hartman » in Waldshut , am

6 . Juni l. I . ,
Kanzleidiener Johann Müller in Karlsruhe , am 0.

Juni l . I . ,
Lokomotivführer Ludwig Tritschler in Basel , am 8.

Juni l . I .
* * Vom Mittwoch , den 21 . Juni an erhält der Zug 3028

Mannheim —Waghäusel (Mannheim ab 10.07 Vorm . ) zur
Herstellung des Anschlusses von dem um 10.42 Vorm . _

in
Schwetzingen eintreffenden Zuges 816 von Friedrichsfeld
M .N .B , nachstehenden Fahrplan :

Mannheim ab 10.10 Vorm . , Mannheim -Fabrikstation ab
10 .15 , Mannheim -Neckarau ab 10.21 , Altrip ab 10.25 , Rhei -
nau -Hafen ab 10.30, Rheinau ab 10 .37 , Schwetzingen an
10 .45 , ab 10.48, Oftersheim ab 10.52, Hockenheim ab 11 .02,
Neulutzhcim ab 11 .08, Kirrlach ab 11 .16, Waghäusel an 11.19.

Vom gleichen Tag an verkehrt der um 10.35 Vorm . in
Rheinau abfahrende Zug 1010 nach Ketsch durchweg 5 Minuten
später : Rheinau ab 10.40, Ketsch an 10 .57 Vorm . . ; .

Gedenktage .
1. Badisches Leib - Grenadier -Regiment Nr . 103.

18. Juni 1915 Cerny - lcs -Reim . Vom 18 . Juni 1915
ab liegt das Regiment in den Stellungen bei Cernay -
les -Reims .

Baden , 16 . Juni . Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzog in besuch-
ten am Dienstag , den 13 . Juni die Ständige
Kunstausstellung in der Lichtentaler Allee . Die
Höchsten Herrschaften wurden vom Geschäftsführer , Herrn
M . Orthmann , geführt und sprachen sich über die Viel -
seitigkeit und das schöne Arrangement sowie den bishe -
rigen Erfolg der unter dem Protektorat Seiner König -
lichen Hoheit stehenden gemeinnützigen Zwecken dienen »
den Ausstellung sehr befriedigt aus .

oc . Freiburg , 17. Juni . Der B ü r g er a u s fchu ß befaßte
sich in seiner letzten Sitzung zunächst mit der Beteiligung der
Stadt an der Hypotheken - Sicherungsgenossen¬
schaft des Freiburger Grund - und Hausbesitzervereins .
Einem Antrag des Obmanns des geschäftsleitenden Vorstan -
des Rechtsanwalt Kopf entsprechend wurde die ganze Vorlage
an eine 18gliedrige Kommission verwiesen , die sich mit der
Angelegenheit nochmals eingehend beschäftigen soll. Zu einer
längeren Aussprache kam es bei der Vorlage über die Erhe¬
bung einer Lustbarkeitssteuer . Gegen diese sprachen die Red -
ner der sozialdemokratischen Fraktion . Schließlich wurde die
Einführung einer Lustbarkeitssteuer mit allen gegen 13 Stim -
men genehmigt . Sodann stimmte der Bürgerausschuß noch dem
Wiederaufbau der kürzlich durch Feuer teilweise zerstörten
Öberrealschule und der Erbauung von Eigenheimen im Drei -
samtal zu .

B . C . St . Blasien , 16. Juni . Großadmiral v.
T i r p i tz , der zurzeit zum Kurgebrauch hier weilt , wurde
zum Ehrenbürger unserer Stadt ernannt . Bei sei»
nem Eintreffen in unsere Stadt wurde der neue Ehren -
bürger von Bürgermeister Waßmer einer Abordnung
und vier Schülerinnen in Schwarzwälder Tracht begrüßt .

Mus der Westöenz .
Mitteilungen aus der Karlsruher Stadtratssitzung

vom 15. Juni 1916.
Großherzogs - Geburtstagsfeier . Zur Feier des Geburt ».

tages des Großherzogs wird die Stadtgarteukommisfion Sonn ,
tag , den 9. Juli , bei günstiger Witterung im Stadtgarten un -
ter Mitwirkung von Sängerchören ein Festkonzert veranstal -
ten , dessen Reinerträgnis zur Beschaffung von Liebesgaben
für badische Truppen bestimmt ist.

Ehrengaben für bedürftige Veteranen . Im diesjährigen
Gemeindevoranschlag ist wieder ein Betrag von 10 000 Mark
zu Ehrengaben an bedürftige Veteranen von 1870/71 vorge -
sehen . Die Gaben sollen auf den Geburtstag des Großher .
zogs (9. Juli ) verteilt werden .

Lebensmittelversorgung . Um den übermäßigen Zudrangvon Kaufern zu einzelnen Verkaufsstellen und Geschäften künf .t ' ghm zu vermeiden , und die möglichst gleichmäßige Vertei -
lung der Waren unter die Bevölkerung sicherzustellen , sollähnlich wie für Brot , Mehl und Fleisch auch für Butter undEier , sowie die wichtigeren sonstigen Lebensmittel neben der
Rationierung durch das Lebensmittelheft der Kundenzwangeingeführt werden . Die näheren Bestimmungen hierüberwerden durch besondere Veröffentlichung bekanntgegeben wer -den .

* Bei der Seeschlacht am Skagerrak starb fürs Vater -
land der Kapitän z . S . Fritz Reiß , Sohn des verftor »
benen Kommerzienrats und Präsidenten der landw . Ge »
nossenschaften Reiß von Karlsruhe . Kapitän Reiß ,Ritter des Eisernen Kreuzes 1 . und 2 . Klasse, war Koni »
Mandant S . M . S . „Wiesbaden " .

Palast - Theater , Herrenstr . 11 , bringt in seinem neuen Pro -
gramm vom 17. bis einschl . 20. Juni herrliche Bilder aus dem
Kongostaat ; ferner die Neuesten Kriegsberichte von den fämt -
lichen Fronten . „ Herr Pipp und sein Flirt " ist eine reizendeKomödie in 1 Akt . „ Fräulein Puppe — Meine Frau " ein
seltsames Lustspiel in 2 Akten . Lissy Nebuschka spielt in dem
mit herrlichen Naturaufnahmen versehenen Drama „ Der Tod
in den Bergen " die Hauptrolle .

Meueste Drahtnachrichten .
W . T .B . Großes Hauptquartier , 17. Juni

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Ein französischer Patrouillenangriff bei Beaulns
(nördlich der Aisne ) wurde leicht abgewiesen .

Im Maas - Gebiet hielt sich die Artillerietätigkeit auf
erheblicher Stärke und steigerte sich in den frühen Mor -
genstunden teilweise zu besonderer Heftigkeit .

In den Vogesen fügten wir nordöstlich von Celles
durch eine Sprengung dem Gegner beträchtliche Verluste
zu und schlugen westlich von Sennheim eine kleinere
feindliche Abteilung zurück, die vorübergehend in un »
seren Graben hatte eindringen können .

Die Fliegertätigkeit war beiderseits rege . Unsere Ge .
schwader belegten die militärisch wichtigen Ziele in Ber -
gues (französisch Flandern ) , Bar - Ie -Duc , sowie im Räume
Toubasle — Einville , Luneville — Blainville ausgiebig
mit Bomben .

Östlicher Kriegsschauplatz :
Bei der Heeresgruppe Linsingen haben sich an dem

Stochod - und Styrabschnitt Kämpfe entwickelt. Teile der
Armee des Generals Grafen von Bothmer stehen nördlich
von Przewloka erneut im Gefecht.

Balkankriegsschauplatz :
Abgesehen von erfolgreichen Angriffen unserer Flieger

auf feindliche Anlagen ist nichts Wesentliches zu be-
richten . Oberste Heeresleitung .

W .T .B . W i e n , 17. Juni . (Nicht amtlich .) Amtlich
wird verlautbart :

Russischer Kriegsschauplatz :
Am Pruth keine besonderen Ereignisse . Nördlich von

Niezwiska scheiterte ein russischer Übergangsversuch über
den Tnjestr .

Die Angriffe des Feindes gegen die Stellungen West-
lich von Wisnowczyk wiederholen sich in unverminderter
Heftigkeit . In Wolhynien wird an der Lipa , im Räume
von Lokaczl, und am Stochod —Sthr -Abschnitt neuerlich
erbittert gekämpft .

Italienischer Kriegsschauplatz :
An der Jsonzofront setzte gestern abend wieder sehr leb-

Haftes feindliches Artilleriefeuer zwischen dem Meere nnd
dem Monte Dei Sei Busi ein . Ein Angriff der Italiener
von den Adria -Werken gegen unsere Stellung bei Bagni
wurde abgewiesen . Auf dem Rücken südlich von Mon -
salcone kam es zu Minen - und Handgranatenkämpfen .
Im Nordabschnitt der Jsonzofront scheiterte ein seind -
licher Angriff auf den Mrzli Vrh ; ebenso erfolglos blie¬
ben die andauernden Anstrengungen der Italiener gegen
unsere Dolomitenstellungen . Gestern brachen dort An -
griffe bei Rufreddo und vor der G-roda bei Ancona zu-
stimmen .

Das gleiche Schicksal hatten starke Vorstöße des Fein -
des aus dem Räume von Primolano gegen unsere Stel -
lungen beim Grenzeck und gegen den Monte Mcletta . Auch
an unserer Front südwestlich Asiago wurde ein Angriss be -
trächtlicher italienischer Kräfte abgeschlagen. In diesem
Räume fielen 13 italienische Offiziere , 354 Mann und
fünf Maschinengewehre in unsere Hände .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Unverändert .

Der Stellvertreter des Ehess des Generalstabes :
von Höfer , Feldmarschalleutnant .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und de«
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruh «,
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linrenrnnn Kurhaus Schönblick
llll Ulli IIIIII ^er 'e t' es wfirttemb. Schwarzwaldes

IIUI Will Uli II Neu erbaut ( direkt am Waldi 650 m ü
d. Meere , komfortabel eingerichtet. Elektrisch Licht . Zentral¬
heizung. Telephoa Nr. Z. Große Veranda. Präch tige Aus¬
sicht. Prospekte durch den Besitzer: Christian Züfle . C .837

Hotel u .Kurhaus Sf.Blasien
im südlichen badische» Schwarzwald. 800 m über dem Meere.
Sommerfrische. Kuraufenthalt für Ruhe - und Erholungsuchende.
Familien- und Kurhotel I . Ranges. Alle neuzeitlichen Einrich¬
tungen . Größte Behaglichkeit. Jagd. Fischerei. Tennis. Luftbäder.
Diätkuren. Anstalt für physikalische Heilmittel. — Ausgedehnte

Spazierwege in Tannenhochwäldern.
Sanatorium Luisenheim

für Nerven - und innere Kranke .
Alle Kurmittel d . Gegenwart . Diätkuren. Terrainkuren . Infektiös-
Erkrankte ausgeschlossen. Leitender Arzt Prof . Dr. Determann .

1015 Meter aber UleeiT-
Böheniuttburort ßöchenFcftroand
Alpines Klima — Im südlichen badischen Schwarzwald,

1 Stunde oberhalb St - Blasien .

HOTEL und KURHAUS
191 ? vollständig neu erbaut und erstklassig eingerichtet . Eigene
Molkerei , Zentralheizung , Wohnungen mit Bad , AutoHalle ,
Quellwasserleitung , — Altbekanntes , beliebtes , das ganze Jahr
besuchtes Familien - u . Touristen - Hatel Telephon Nr . 17
St .Blasien , Motorwagen - uPostverteh r ab Bahnstation Walds -
Hut u . Titisee . Prosp . bereitwill . Der Eigentümer : Adolf Stein .

i . Schw . Gasthaus zum Rechenfelsen 8G7 m . ü . M.
Ruhiger stiller Aufenthalt für Sommergäste, schöne
Spaziergänge , Wald beim Haus. Pension 5 M .

G . Breymayer .

VillingenE3uref - Hstei :
Luftkurhatsi

800 m über dem Meer . Mit allem Komfort . Herr¬
lichste Lage am Walde , ruhig , geschützt, staubfrei.

Ausgedehnte, wohlgepflegte Spaziergänge in fast ebenem Tannen¬
hochwald. Solbäder . Tennisplatz. Spielplätze. Garage . Forellen¬
fischerei. Eigene Autos und Wagen . Mäßige Preise. Spezielle
Ermäßigung Mai , Juni , Sept . Prospekte bereitwilligst. Telephon 75.
C. 906 A . Jörger , Besitzer.

Schwäbischer Waid .
Gasthof und Erhclungshaus Harmonie

Gu $e Verpflegung .

I . Ranges C .752
•r am Dampferlandeplatz, nahe den Bahnhöfen.l * nein Groß , schatt. Garten a . Rhein . Zinim . v . Mk.

2 . — an . Elektr. Licht. Bad . Garage . Stall. Tel . 30 . M . Beiderlinden.

SellinVstseebad und flitnat . Kurort von Ruf , prachtv . •
k?och >».Niederwaldg . , steinsr.Badestrand . Aalte
u . wanne (mediz.) Seebäder , Landungsbrücke ,
Llektr . Licht , Kanalis . lvasserleit . Ruhige Lage

. . . . . . . . . außerhalb d . Kriegsgefahrenzone . Rriegsteiln .
L!Z Hm 0. Insel Rügen Lrmäß . Jllustr .Prosp.frei d .d .Badedirektion .

Warnemünde
ai d P niv .erslt ätB8tadt Eostook , unmittelbar an offenerSee , Sandstrand , modernes Familienbad , Luft - und Sonnea -

T»n\ wt??«gt l® 6®®°h0tzt8 Parkanlagen , erstklassige
mvv 2?SfiZ

T?rgU f Trinkwasser W . C., elektrisches Licht ,
i . -i ; Fremde - Berlin und Hamburg 4 Std . Kriegs¬teilnehmer frei von Kurtaxe und Seebäderkosten . Polizei -der UnJ «' r<1«.ohtigkeit mit Photographie und be-

^
glanbigter

^
-Handschrift Prospakte d . d . Badeverwaltu ng

Gastiiof TanraJiäuser - iCrug
NicolaSStr . 25 , verbunden mit Wein - und
Bierrestaurant . Gutes bürgerliches Haus.
3 Minuten vom Bahnhof und Hauptpost.
Teleph. 260 - Besitzer: H. Krug . [C-840

wlärttemb . Schwarzwald
i Weltbekannter Kur- u . Badeort . KSnigl . Bäder . -
: Gicht , Rheumatismus , Sisswenieiden :
: Folgen von Knlegsbeschädigungen * j
Z TL n | ^ ■■J Dampf», Kohlensäure» u. a, Bäder . 1
s I nermai - baaer Radiumemanat - sA^edHciigymn . .
m Kgl . Badverwaltung . •

Hotel KQhler Brunnen . (Telephon 74)
links b . Bahnh. Gut bürgerl . Haus in ruhig ., freier
Lage. Zimm . v . M. 1 .60 ab . Groß, schalt . Garten¬
restaurant. Bei maß . Preis, anerk . vorzügl. Verpfl.
Sowohl Kurgästenals auch Durchreisendenzu empf.

KARLSRUHE
Auf dem Festplatz am Winterdenkmal
(Ettlinger Straße ) ::: Station bei der Festhalle

Sonderwagen sind zu Beginn und Schluß der Vorstellungen eingelegt

HAGENBECK
Größte Raubtierschau der Erde .

Kurzes Gastspiel in Karlsruhe .

Eröffnung !

2 Vorstellungen
ia

nachmittag s
um 4 Uhr

abends
um 8 1/i Uhr

Schlagerspielplan :
Hagenbecks
Hagenbecks
Hagenbecks
Hagenbecks
Hagenbecks
Hagenbeeks
Hagenbecks
Hagenbecks
Hagenbecks

Löwen
Tiger
Eisbären
Kragenbären
braune Bären
Zebus
Känguruhs
Steinböcke
Elefanten

Hagenbecks Dromedare
Hagenbecks Ponys
Hagenbecks Zebras
Hagenbecks Lamas
Hagenbecks ' Windbunde
Hagenbecks Kamele
Hagenbecks Doggen
Hagenbecks Cbimpansen

usw . usw . V
Außerdem :

Hagenbecks erstklassiger Artistenstab
Die besten Turner und Akrobaten Deutschlands

Komische Fangkünstler , Spaßmacher und Auguste

Stehplatz
50 Pfg .

Preise der Plätze :
II . Platz

». Platz
1 .— M .
1 . 50 M.

Sperrsitz
Logensitz

Kinder und Militär vom Feldwebel abwärts zahlen
zu den Nachmittags - Vorstellungen halbe Preise .

Täglich Abendvorstellung um 8 1
|2 Uhr.

Mittwochs , Samstags , Sonntags und Feiertags
r je 2 Vorstellungen 2 "WG um 4 und 8 Uhr .

Das Goldgeld dem Vaterland ?
Umtausch an Hagenbecks Hauptkasse eines 20 -Markstückes in Gold gegen Papier- oder
Silbergeld berechtigt Dienstags, Donnerstags und Freitags zum freien Eintritt auf 1 . Platz,

eines 10 -Markstückes auf 2 . Platz.

TJ » » - !. ! . — . Ab 10 Uhr morgens : Mit Raubtierfütterung und Proben -
I Skllslll » Eintritt für Erwachsene 20 Pfg. , für Kinder u . Militär 10 Pfg-

Der Vorverkauf zu den Hagenbeckschen Vorstellungen findet
an den Hagenbeckschen Hauptkassen statt , so¬

wie im Warenhaus Geschwister Knopf (Erfrischungsraum). Die Karten können im voraus
telephonisch zurückbehalten werden C .923

Hagenbecks Telephonanschluß Nr. 5450 (ab 21 . Juni ) .

Magenbeck kauft minderwertige Seblachtpferde J
Zwangsversteigerungen von Grundstücken.

Grundstücke

1 . Lgb .-Nr . 4232 : 4 a 91 qm . Scheffelstraße 55 .
Wohnhaus und Nebengebäude

2 . Lgb .-Nr . 5115c : 7 a 35 qm . Kärcherstratze 65 .
Wohnhaus und Nebengebäude

3 . Lgb, -Nr , 5077 : 6 a Hardtstraße 27 .
Wohnhaus und Nebengebäude
Lgb .-Nr . 5078 : Miteigentum an 77 qm
Einfahrt zwischen Hardtstrahe 27 und 29.

4 . Lgb .-Nr - 295 : 4 a 55 qm . Akademiestraße 39 .
Wohnhaus und Nebengebäude . (Metzgerei ) . .

5 . Lgb .-Nr . 4012a 3 a 45 qm . Hübschstraße SS .
Wohnhaus

SchätzungjH

75 000

83 500

32 000

1400

92 000

Bersteigerungstag

Dienstag , 25 . Juli 1916.

Donnerstag , 27 . Juli 1916 .

Mittwoch , 2 . August 1916 -

Donnerstag , 17 . August 1916 .

41 500 Dienstag . 22 . August 1916 .
Die Versteigerung findet jeweils vormittags 9 Uhr im Notariatsgebäude , Akademiestratze 8,

2 . Stock, Zimmer 13, statt . Mündliche gebührenfreie Auskunft daselbst, Zimmer 10.
Karlsruhe , den 16. Juni 1916 .

GroAh . Notariat VI » al » Uollftreckungsgericht .

S -210

Institut Fecht , Karlsruhe i . V. , Kriegstr. 184 , Ferntpr■3507 .
Gegr . 1874 von Herrn Oberleutnant a. D . A . Fecht , GründlicheVorbifti -
tunp für alle Examina, sowie Einjährige, Primareife , Abitur f. alle Schulen und
Fifannchexamen . Seit Sept . 191 4 bestanden 43 Einjährige , 3 Obersekun¬
daner , 14 Fähnriche , 13 Primaner , 5 Oberprimaner u . 1 Abiturient .
Halbe Jahreskurse . — Aufnahme jederz . — Prosp . grat . 0 .348

Bürgerliche ReWOege.
a . Streitig « Gerichtsbarkeit .

© .214 . Karlsruhs . Über
Jien Nachlas; des Wirts Emil
Buscher in Karlsruhe wurde
Heute, am 15 . Juni 1916, vor-
« ittagZ 12 Uhr . das Kon»
« irsverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Moritz Sei -
serheld in Karlsruhe wurde
zum Konkursverwalter er-
nannt .
Konkursforderungen sind bis

zum 10. Juli 1916 bei dem
Gerichte anzumelden .

Es ist jut Beschlußfassung
über die Wahl eines andern

Verwalters , sowie über Sie
Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden -
falls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prü -
fung der angemeldeten For -
derungen auf :

Freitag , den 21. Juli 1916,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht
Karlsruhe , Akademiestraß ? 2,
Eingang 2 , 1. Stock, Zimmer
Nr . 9, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schul

dig sind'
, ist aufgegeben ,

nichts an den Gemeinschuld -
ner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der
Sache u . von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Kon-
kursverwalter bis zum 10.
Juli 1916 Anzeige zu machen.

Karlsruhe , 15 . Juni 1916.
Großh . Amtsgericht A . 1.

Gerichtsschreiberei .

© .215 . Mannheim . Das
Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmann »

Paul Frank hier wirö nach
rechtskräftiger Bestätigung des
Zwangsvergleichs und abge-
haltenem Schlußtermin auf -
gehoben.

Mannheim , 9. Juni 1916.
Großh . Amtsgericht Z. 3.
© .916 .2 .1 . « delSheim. Der

Gastwirt Karl Zimmermann
in Karlsruhe hat beantragt ,
den verschollenen, am 3 . Nov.
1861 zu Achern geborenen
Friseur Heinrich Ernst Zim -
mermann , zuletzt wohnhast
in Adelsheim , für tot zu er-
klären.

Der bezeichnete Verschob-
lene wird auffordert , fich

' vatestens m vem auf :
Mittwoch , den 24 . Jan . 1917,

vormittags 11 Uhr,
vor dem unterzeichneten Ge »
richt anberaumten Aufgebots »
termine zu melden , widrigen -
falls die Todeserklärung er -
folgen wird '

.
An alle , welche Auskunft

über Leben oder Tod des
Verschollenen zu erteilen ver -
mögen , ergeht die Anforde -
rung , spätestens im Aufge »
botstermine dem Gericht An -
zeige zu machen .

Adelsheim , 15. Juni 191«.
Großh . Amtsgericht .

NeWedem
KekanntuiWiMil.
MNIltMUllg .

Die Stelle des Stadtrechners
der hiesigen Gemeinde ist neu
zu besetzen . Jiir Gemeinderech-
»ungswesen und in der Haupt»
buchführung erfahrene und kau-
tionsfähige Bewerber wollen sich
unter Vorlage von Zeugnissen
bis spätestens 28 . Juni 1916
melden . Anfangsgehalt Mk .
2400 . - , Höchstgehalt Mk .3600 . -

Der Rechner ist Mitglied der
Fülsorgekasse für Gern »indebe -
amte , die Beiträge zahlt die
Gemeinde . C .926
Ter Gemeindetat Schopfhcim:

Heeg . Specht .

Maurer - , Zimmer - , Blech-
ner - , Schreiner - , Glaser -,
Schlosser - , Pflasterer , u . An -
streicherarbeiten zur Erstel -
lung eines Stallgebäudes auf
Wartstation 20 der Schwarz -
Waldbahn , Gemarkung Sulz -
bach, nach Finanzministerial «

' Verordnung vom 3. Januar
1907 zu vergeben . Berdin -
gungsunterlagen an Werkta -
gen hier und bei Bahnmei -
sterei Hausach zur Einsicht
aus , dort auch Abgabe der
Angebotsvordrucke . Angebote
verschlossen , postfrei und mit
der nötigen Aufschrist bis
längstens Montag , 26 . Juni
d. I ., vorm . 16 Uhr, bei uns
einzureichen . Zuschlagsfrist 14
Tage . S .212 .2 .1

Offenburg , 13. Juni 1916.
Großh . Bahnbauinspektion .

Für den Umbau der Wart -
station Nr . 86 bei Millingen
und für die Herstellung eines
freistehenden Stallaebändes

daselbst , sowie für einen Dop -
pelstall auf Station Nieder -
Wasser, sind die Grab - und
Maurer - , Steinhauer - , Zim -
mer -, Eisenlieferung . Dach -
decker- , Blechner - Verputz - ,
Glaser - , Schreiner -, Schlosser - ,
Anstreicher - und Pflasterer -
arbeiten nach Ministerialver -
ordnung vom 3 . Jan . 1907
öffentlich zu vergeben . Zeich -
nungen , Verdingungsheft u.
Arbeitsbeschriebe auf unserem
Dienstzimmer zur Einsicht .
Daselbst Angebotsvordrucke , so
lange Vorrat , erhältlich . Kein
Versand nach auswärts . An -
geböte verschlossen und Post -
frei mit entsprechender Auf -
fchrift , bis spätestens Don -
nerstag , de » 6 . Juli , nach -
mittags 5 Uhr , bei uns ein -
zureichen . Zuschlagsfrist Z
Wochen . © 211 .2. 1

Villingen , 14 . Juni 1916.
Großh . Bahnbauinspektion .

Wechfewerkehr
dentf«l» er Bahnen
Am 15. Juni 1916 ist zum

gemeinsamen Heft für den
Wechselverkehr deutscher Bah -
nen untereinander der Nach-
trag 9 in Kraft getreten . Er
enthält geänderte Bestim -
mungen über den Frachtzu -
schlag bei Neuaufgabe usw .
für den Güter - und Tierver -
kehr mit der Schweiz , den
nordischen Ländern und den
Niederlanden und kann durch
Vermittlung der Güterabfer -
tigungsstellen und unsere ?
VerkehrsbureauZ käuflich be-
zogen werden . © .209

Karlsruhe , 16 . Juni 1916.
Großh . Generaldirektion der

StaatSeisenbahnen .

Ausnahmctarif für
«m«ganhalttge Gisen -

fchlacke«.
Am 15. Juni l . I . ist der

Ausnahmetarif für Mangan »
haltige Eisenschlacken mit
einem Mindestgehalt von 8 %
Mangan zum Hochofenbetrieb
auf die badische Staatsbahn
ausgedehnt worden . Der Aus »
nahmetarif kann zum Preis «
von S Pfg . bezogen werkien.

Karlsruhe , IS . Juni 1916.
Großh . Generaldirektion Be»

flti ■11Watfanfi»fieuM
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